
Der Verband für Sicherheitstechnik (VfS) veranstaltet am 17. und 18. Ja-

nuar in der Messe Núrnberg den Fachkongress Perimeter Protection' in

dessen Mittelpunkt das Zusammenwirken mechanischer und elektroni-

scher Sicherheitssysteme aus der Sicht des Anwenders steht. In 14 pro-

duktneutralen Fachvorträgen erläutern die Referenten aus Industrieun-

ternehmen und Planungsbüros ihre Lösungen für eine optimale Außen-

slcherung und stehen für Diskussionen zur Verfügung.

) www.vfs-hh.de

Der Ruhrbezirksverein des Vereins Deutscher Ingenieure VDI veranstal-

tet am 13. Dezember im Haus der Technik in Essen einen abendlichen

Vortrag (Beginn' 17.30 Uhr) tiber die Frage, wie aus Wind und Sonnen-

energie Gas wird, wie also die Systemintegration von erneuerbaren

Energien durch innovative Gastechnologien vonstatten gehen kann.

Referent ist Hans Rasmusson vom Deutschen Verein des Gas- und Was-

se¡fachs (DVGW). Der Eintritt ist frei, Gäste sind dem Bezirksverein

herzlich willkommen. Obmann des Arbeitskreises ist Bettram Canzler

(Canzlerlngenieure GmbH, 45481 Mülheim).

) www.canzler.de

Ein neues Standardwerk' 450 Seiten, 
,l200 farbige Bitder, zwei DVD
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DerVerein Deutscher lngenieure lVDll in Hessen hat kürztich mit rat- und
tatkräftiger Unterstützung auch der lngenieurkammer Hessen den 2, Hes-
sischen Experimentiertag für Kinder veranstattet - und atte Veranstalter
waren ob des großen Zuspruchs sehr überrascht, den er seitens der Kinder
und Jugendlichen von vier bis zwö[f Jahren erfahren durfte. Die lngenieur-
kammer Hessen hatte sich mit dem Brückenbogen von Leonardo da Vinci

UNDURCHSCHAUBAR war
die Konstrukt¡on der Leo-
nardobrücke zunächst f ür
a[[e Kinder, bis sie sie
dann doch gemeinschaft-
[ich und dann vo[[er Stolz
aufgebaut hatten.

präsentiert. Mehr a[s 900 Kinder kamen, um naturwissenschafttiche und
technische Experimente zu sehen und einmaI selbst als,,lngenieur" durch-
zuführen. Ziet des Projektes war, Kinder und Jugendtiche auf eine atters-
gerechte Ari und Weise für Naturwissenschaften und Technik zu interes-
sieren, vielteicht sogar zu begeistern. Besonders erfreulich fand die Kam-
mer es, dass nicht nur die Jungen, sondern auch viele Mädchen Spaß und
Erfotg beim Bau der Leonardobrücke hatten. Die Begeisterung für den ge-
meinschaftlichen Bau einer zunächst undurchschaubaren und unverstan-
denen Konstruktion stand für die kteinen Besucher und die Kammer im
Vorderg ru nd.

) www.ingkh.de

fúr Entwurf und Prüfung ermögli
chen, sowie die Montage. díe, wie

Svensson immer wieder deutlich

macht, schon im Entwurf bedacht

werden músse. Die Auswahl der

Brúcken beschränkt sich auf sol-

che, an denen Svensson oder das

Ingenieurbüro Leonhardt, Andrä

und Partner maßgeblich beteiiigt
waren, auf Brücken mit konstruk-
tiven Besonderheiten und auf

Brúcken mit Rekordspannweiten.

Svenssons hoffentlich beispiel-

gebendes Verdienst ist es, dass er

bei möglichst vielen Brücken de-

ren Ingenieure nennt, auch als

Verfasser der rund 300 Literatur-

stellen.

Die Lektüre dieses Buches dúrf-

ten seines Inhalts und seiner Spra-

che wegen fúr ¡eden lngenieur ei-

ne wahre Freude sein. Als Leser

aber werden ihm aber auch noch

zwei weitere Deiikatessen großes

Behagen bereiten: die ungewöhn-

lich vielen durchweg farbigen Bil-

der (12ó5 insgesamt) und das kla-

re, strenge Layout dieses Buches;

ganz zu schweigen von den beiden

DVD, auf denen Svenssons Vorle-

sungen an der TU Dresden au-

thentisch zu sehen und zu hören

sind.

Das Buch kostet 129 Euro (Ver-

lag Ernst & Sohn, Berlin: ISBN:

9783-$)-02977-0\.

) www-ernst-u nd-sohn.de

ê ***.orru-roftware.com
É

Die Summe eines Lebens, Holger Svensson ertäutert
250 beispieltose Sch rägkabelbrücken
Ein neues Buch ist zu annoncieren,

das schon jetzt den Anspruch er-

heben darf, ein Standardwerk zu

werden. Ein Ingenieur hat es ge.

schrieben, der darin ein Lebens-

werk zusammenfasst, wie es ein

solches wohl ein zweites Mal
nicht gibt! Die Rede ist von Di-

plom-lngenieur Holger Svensson,

der vor wenigen Wochen ein

wichtiges und gewichtiges Buch

von über 450 Seiten im DIN-A-4-

Format veróffentlicht hat, das sei-

nem Lebensthema gewidmet ist;

den Schrägkabelbrúcken.

Svensson hat seinen Beruf bei

Fritz Leonardt gelernt und ihm

dieses Buch auch gewidmet. Sein

ganzes Leben lang hat er als Bera-

tender Ingenieur in dessen Büro in

Stuttgart oder in dessen Auftrag,

irgendwo Brücken planend, in der

weiten Welt verbracht, ein Büro,

für das er, mit ó7, auch heute noch

tätig ist, In seinem Buch nun hat

Svensson kurz und knapp und

dennoch sehr präzise, wie es sich

fúr einen Ingenieur gehört, schrift
lich, zeichnerisch und illustrativ
zusammengetragen, was er in sei-

nem bisher vierzig Jahre währen-

den beruflichen Leben gemacht

hat - und was er als dessen fachli-

che Quintessenz seit zwei Jahren

als Lehrbeauftragter der TU Dres-

den in seinen Vorlesungen úber

Schrägkabelbrùcken dem studen-

tischen Nachwuchs im 7. und 8.

Semester ietzt vermacht.

Um seine internationale RePu-

tation und Gefragtheit summa-

risch zu illustrieren: Svensson ist,

beziehungsweise war (unter vie-

lem anderem), Professional Engi-

neer in zwölf Staaten der USA und

in Kanada, Chartered Engineer

und Mitglied des Verbandes

der Civil Engineers und der

Structural Engineers in Großbri-

tannien, Mitglied des Verban-

des der Civil Engineers in Hong

Kong, Vizepräsident der Interna-

tionalen Vereinigung fúr Brük-

kenbau und Hochbau (IVBH) und

Mitglied des Brúckenbeirates der

Deutschen Bahn AG,

Sein Thema, wie gesagt, sind

die schrägkabelbrúcken, deren

Spannweiten sich in den ietzten

dreißig Jahren von 400 auf t000

Meter imposant verdoppelt haben.

Heute denken die Ingenieure über

Schrägkabelbrücken mit Haupt-

spannweiten von bis zu 1800 Me-

ter nach. Schrägkabelbrúcken -
nicht zuletzt Svenssons konstruk-

tiv aufregenden Schrägkabelbrük-

ken - stehen weltweit im Zentrum

der professioneilen Aufmerksam-

keit der Brúckeningenieure.

Svensson behandelt in seinem

Buch den Entwurf, die Montage-

planung und den konkreten Bau

von rund 250 Schrägkabelbrúcken

in aller Welt. Schwerpunkte sind

ihre Geschichte, konstruktive De-

tails der Balken, Pylone und der

Schrägkabel, Vorberechnungen,

die den Kraftfluss zeigen und reali-

stische Überschläge

EIN STANDARDWERK wird Hotger
Svenssons Buch gewiss bald sein.
Das Titetfoto des Buches zeigt die
Hetgelandbrücke in Norwegen
während der Montage, an deren
Entwurf und Bau Hotger Svensson
maßgeblich beteitigt war.
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